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1. Vorwort des Präsidenten 
           
Das Bundesamt für Naturschutz (BfN) ist als wissenschaftliche Oberbehörde in besonderem 
Maße den Zielen des Natur- und Umweltschutzes verpflichtet. Die Außenstelle Insel Vilm 
nimmt mit der Einführung des Umweltmanagementsystems (EMAS = siehe Kapitel 9) 
Modellfunktion für das BfN wahr.  
 
Die hier vorgelegte Umwelterklärung informiert Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  sowie die 
Öffentlichkeit darüber, wie das BfN in seinem täglichen Betrieb umweltgerecht wirtschaftet. 
Die Umwelterklärung soll darüber hinaus alle Angehörigen des Amtes motivieren, sich weiter 
aktiv am Prozess des Umweltmanagements zu beteiligen.  
      
Die Lage der BfN Außenstelle Insel Vilm in einem Naturschutzgebiet des 
Biosphärenreservates Südost-Rügen ist nahezu eine Verpflichtung für künftige Generationen 
schonend und sorgsam mit der Natur und Umwelt umzugehen. Darüber hinaus regt der 
Tagungsbetrieb der Internationalen Naturschutzakademie mit Gästen aus Deutschland und 
vielen Ländern der Erde zu einem besonderen und beispielgebenden Umweltmanagement im 
gesamten Betriebsablauf an. 
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Schon seit Gründung der Akademie 1990 wurden laufend Energie- und Ressourcenverbrauch 
vermindert, ökologische und regionale Produkte eingekauft und auf eine gesunde Ernährung 
geachtet. Mit der Unterstützung des Bundesumweltministeriums wurden u.a. Maßnahmen zur 
Wärmedämmung ergriffen und eine Photovoltaikanlage installiert. Alle Maßnahmen finden im 
EMAS-Prozeß einen angemessenen Rahmen.  
 
Der eigene Schiffsverkehr, der Küchen- und Beherbergungsbetrieb sowie die historische 
Struktur der Liegenschaft als dorfartige Ansiedlung in Verbindung mit den Grünflächen sind 
besondere Herausforderungen, denen wir uns gerne neben unseren Amtsaufgaben stellen. 
 
Mit der Einführung des Umweltmanagementsystems übernimmt die Außenstelle Insel Vilm 
eine Vorreiterrolle innerhalb des Amtes. Den Einwohnern der Region Rügen und den 
Tagungsgästen wird damit die Botschaft vermittelt, dass umweltgerechtes Handeln auch 
ökonomisch bei hoher Lebensqualität möglich ist. Das Umweltmanagement drückt 
Verantwortung für die Zukunft aus uns ist für uns ein Stück gelebter Nachhaltigkeit. 
 
 
 
 
 
 
gez. Prof. Dr. H. Vogtmann 
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2. Das Bundesamt für Naturschutz  
Vordenker und Dienstleister im Naturschutz  

 
Bonn 

       
Das Bundesamt für Naturschutz (BfN) ist eine selbständige Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU).  Das BfN hat sei-
nen Sitz in Bonn, angeschlossen sind Außenstellen in Leipzig und 
auf der Insel Vilm bei Rügen. Das Amt beschäftigt über 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Seine Wurzeln gehen zurück auf die im Jahre 1906 gegründete „Staatliche Stelle für Naturdenkmal-
pflege in Preußen“, die älteste staatliche Naturschutzinstitution Deutschlands. 

 
Vilm

 
Das BfN orientiert sich an einem modernen Verständnis von Naturschutz, der ökologische, ökono-
mische und soziale Aspekte vereint – mit dem Ziel, die biologische Vielfalt zu erhalten. Dies ge-
schieht – in Verantwortung für heutige und künftige Generationen  - zur Sicherung der physischen 
und psychischen Lebensgrundlagen (wie z.B. der Bewahrung einer ästhetisch ansprechenden Land-
schaft) und aufgrund des Eigenwertes der Natur (§ 1 BNatSchG). 
 
 

 
Leipzig 

Dieser Ansatz resultiert aus folgendem Dreiklang der Zielsetzungen:  
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• Schutz und Entwicklung der Biodiversität  
auf der Ebene der Gene, Arten, und Ökosysteme sowie Landschaften  

• Nutzung der Naturgüter 
auf nachhaltige und naturverträgliche Weise 

• Förderung des Naturschutzes 
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 

Die Aufgaben des BfN sind im Gesetz über die Errichtung eines Bundesamtes für Naturschutz 
festgelegt. Das BfN ist die einzige wissenschaftliche Behörde des Bundes für den nationalen und 
internationalen Naturschutz und die Landschaftspflege. Daraus leiten sich für unser Amt folgen-
de Aufträge ab: 

 
• Das BfN unterstützt das BMU und weitere Bundesbehörden fachlich und wissenschaftlich in 

allen Fragen des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie bei der internationalen Zu-
sammenarbeit, arbeitet mit den fachlichen Behörden der Länder zusammen und vertritt 
Deutschland im Auftrag des BMU in naturschutzrelevanten Gremien. 

• Das BfN ist Genehmigungsbehörde für die Ein- und Ausfuhr geschützter Tier- und Pflanzen-
arten und zuständig für die naturschutzfachliche Bewertung der Freisetzung und des Inver-
kehrbringens gentechnisch veränderter Organismen sowie Einvernehmensbehörde bei der 
Ausführung des Antarktis-Umweltschutzprotokolls. Weiterhin ist das BfN an der Genehmi-
gung von Vorhaben in der Ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ) in Nord- und Ostsee be-
teiligt. 
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Das BfN übernimmt in der AWZ der Nord- und Ostsee auch Identifizierung, Auswahl, Monitoring 
und Verwaltung von NATURA 2000-Gebieten (das sind FFH- und EU-Vogelschutzgebiete). 
• Das BfN konzipiert, fördert und betreut Naturschutzgroßprojekte, vergibt im Auftrag des BMU 

Forschungsvorhaben sowie Modellvorhaben, die gemeinsam mit externen Partnern durchge-
führt werden. 

• Das BfN stellt der Öffentlichkeit und der Fachwelt allgemeine Informationen, wissenschaftli-
che Daten und Publikationen zum Naturschutz zur Verfügung und gibt mit der Zeitschrift Na-
tur und Landschaft eine eigene wissenschaftliche Reihe heraus.  

Kurzgefasst: 
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Ziel des BfN ist es, wesentliche Beiträge zur Erhaltung der Natur in Deutschland und auch 
weltweit zu leisten. Wir wollen erreichen, dass die Nutzung der Ressourcen naturverträglich 
erfolgt und Naturschutz als gesamtgesellschaftliche Aufgabe verstanden wird. 
 
Das BfN hat sich zum zentralen nationalen Dienstleister im Naturschutz entwickelt. Durch 
die Umsetzung moderner, kooperativer und leistungsfähiger Strukturen und die Förderung 
interdisziplinärer Konzeptentwicklung und transdiziplinäre Forschung ist das BfN gleichzei-
tig in allen Fragen des Naturschutzes bedeutender Vordenker in Deutschland und ein interna-
tional anerkannter Partner. 
 
Dem Auftrag und Anspruch des BfN entsprechend ist es selbstverständlich, dass es hohe 
Maßstäbe des Umweltmanagements im Modernisierungsprozess der Verwaltung setzt. So er-
folgt beispielsweise der Erweiterungsneubau in Bonn nach konsequenten Umweltstandards 
in Bezug auf Material, Energiehaushalt und laufenden Betrieb. Nach Fertigstellung wird das 
gesamte Amt in den Zertifizierungsprozess nach EMAS eintreten und damit Maßstäbe für 
andere Bundesbehörden setzen. 
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